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Teure UNO-Kampagne: Fürst warnt vor
Verlust der österreichischen Neutralität!

Neos-Außenministerin Beate Meinl-Reisinger stellt eine
umstrittene UNO-Kampagne vor – Kritik an Kosten und

Auswirkungen auf Österreichs Neutralität.

Österreich - Am 4. Juni 2025 stellte NEOS-Außenministerin
Beate Meinl-Reisinger eine Werbekampagne vor, die Österreichs
Streben nach einem Sitz im UNO-Sicherheitsrat für die Jahre
2027/2028 fördern soll. Die geplanten Investitionen in diesem
und im nächsten Jahr belaufen sich auf insgesamt 20 Millionen
Euro, wobei acht Millionen Euro speziell in nicht näher genannte
UNO-Projekte fließen sollen. Die finanzielle Belastung, die diese
Kampagne mit sich bringt, steht jedoch in scharfem Kontrast zu
der aktuellen wirtschaftlichen Situation im Land, wo die Inflation
und die finanziellen Herausforderungen für die Bevölkerung
zunehmend Druck erzeugen.

Die FPÖ-Außenpolitiksprecherin Susanne Fürst äußerte sich



kritisch zu dieser Initiative und bezeichnete sie als überflüssig,
gerade in Zeiten, in denen viele Menschen in Österreich auf
Unterstützung angewiesen sind. Ihren Worten zufolge könnte
das Geld besser investiert werden, um notleidenden Menschen
in Österreich zu helfen, anstatt in einer teuren Kampagne zu
versickern. Fürst forderte die Regierung auf, die Kampagne
abzubrechen und stattdessen die Rückkehr zur Neutralität zu
fördern, die ihrer Meinung nach kein finanzielles Investment,
sondern vielmehr ein Umdenken der Regierungsparteien
erfordere.

Österreichs Neutralität im Fokus

Austria gilt seit vielen Jahrzehnten als neutraler Staat. Die
Neutralität wurde 1955 nach der Okkupation durch die vier
Besatzungsmächte festgelegt und ging Hand in Hand mit dem
Beitritt zu den Vereinten Nationen und später zur EU. Diese
Neutralität ist im Völkerrecht als Nichtherangehen an Kriege
definiert. Österreichs Sicherheits- und Verteidigungsdoktrin sieht
diese Neutralität, die trotz EU-Integration und Globalisierung
weiterhin besteht, als Kern- oder Restneutralität vor, die sich auf
Bündnisfreiheit und das Verbot der Stationierung fremder
Truppen beschränkt. Dennoch müssen die bestehenden
Verpflichtungen gegenüber der UNO, EU und NATO-
Partnerschaft in der aktuellen Rechtslage beachtet werden, was
letztendlich die Neutralität einschränkt.

Der Nationalfeiertag am 26. Oktober erinnert an den Beschluss
des Neutralitätsgesetzes im Jahr 1955, dessen Bedeutung sich
im Laufe der Jahre verändert hat. Die Mitgliedschaft in der UNO
war ein zentraler Bestandteil dieser Neutralitätspolitik und
wurde unter der Annahme einer aktiven Neutralität gestaltet,
die militärische Blockfreiheit und die Integration in
internationale Sicherheitsstrukturen umfasste.

Politische Beweggründe hinter der
Kampagne



Beate Meinl-Reisinger selbst hat sich politische Stilfragen und
Strukturen kritisch hinterfragt. Ihre politische Karriere ist
geprägt von dem Bestreben, Veränderungen herbeizuführen und
die Notwendigkeit von Reformen zu betonen. Sie sieht Bildung
als Schlüssel zur Selbstermächtigung und hebt die Bedeutung
eines reformfähigen politischen Systems hervor. Bei den NEOS
wird diese konstruktive Haltung zur Politikkultur als
grundlegender Aspekt beschrieben, der zu einem stärkeren
demokratischen Diskurs beitragen soll. Zudem äußert Meinl-
Reisinger Besorgnis über die Bedrohung von europäischen
Grundfreiheiten und der Demokratie, was sie als drängendes
Problem betrachtet.

Die Diskussion um die Kampagne für den UNO-Sicherheitsrat
könnte daher nicht nur eine Frage der Aufwendungen darstellen,
sondern auch eine tiefere Auseinandersetzung mit den Werten
und der Rolle Österreichs in der internationalen Gemeinschaft
anstoßen. Während Fürst die Kampagne als unangemessen
bezeichnet, sieht Meinl-Reisinger sie möglicherweise als
notwendigen Schritt, um das internationale Ansehen und die
Relevanz Österreichs zu stärken.
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